
Benutzerrechte zeitlich einschränken

Wenn gewünscht wird bestimmten Benutzern nur zu vordefinierten Zeiten das Recht der Bedienung 
zu geben, so kann dies über Timer definiert werden.

Erstellen Sie zuerst die Zeitpläne für die Personen oder Personengruppen. Hier im Beispiel sollen die 
Techniker einer Firma Berechtigungen von 06:00 Uhr bis 18:00 Uhr erhalten, dasReinigungspersonal 
von 20:00 Uhr bis 23:00 Uhr.
Natürlich können viel ausgeklügeltere Pläne erstellt werden, aber zur Veranschaulichung soll dies ge-
nügen. Danach erstellen Sie die Betreiberschemen, die sich aus Kombinationen der Timer zusam-
mensetzen können. Hier geben wir den Techniker die Berechtigungen gemäß Timer 1 (06:00 Uhr bis 
18:00 Uhr) es wären aber ebenso Kombinationen aus mehreren Timern möglich. 

Zum Schluss weisen Sie den Benutzer dem Schema zu. Dies geschieht in der Betreiberverwaltung, 
den fraglichen Benutzern weisen Sie die Art „10:schematisch“ zu. In der Spalte „Zeit“ aktivieren Sie 
das Zeitschema, hier im Beispiel dem Techniker das Schema1 „Technikpersonal“ und dem Reigungs-
personal das entsprechende Schema 2. Die zweite Zahl in der Spalte „Zeit“ steht für die Gültigkeits-
dauer des Zugangs bis maximal 254 Tage. Bei „0“ Tagen ist dieses Schema unbegrenzt gültig.

HINWEIS:
die Timer müssen zuerst die Aktivierung auslösen. Wenn Sie also beispielsweise um 13:00 Uhr die Zen-
trale programmieren und das Zeitschema aber schon morgens um 06:00 Uhr beginnen würde, müssen 
Sie bis zum nächsten Tag um 06:00 Uhr warten um die Timersteuerung zu aktivieren.
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